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GANDHI CHARLIE
zwei Männer, die der Welt viel Spaß machen

Das Land
der Sparer
Kennst du das Land, es hat die meisten Sparer,
Ein jeder nennt ein Kassabüchlein sein,

Und wer das nicht besässe, wär kein wahrer
Senkrechter Bürger dieses Staat's, oh nein.

Zwar weist nicht jedes Büchlein viele Tausend,
Indessen ist der Durchschnitt äusserst hoch.
Und drum erschallt mit Recht und heftig brausend
Das Lob von diesem Volk aus jedem Loch.

In jenem Lande schwingt ist's ungeheuer?
Der letzte Diener sich zum Herrn empor.
So ward zum Beispiel auch der Geldverleiher,
Die Bank zu einem Wirtschaftshauptfaktor.

Der Geldverleih ein Hauptfaktor oh Zauber!
Schon durch Verleih allein gibt's Gut dahier!
Bewahr euch Gott vor einem «Wahrheitsklauber»,
Sonst wird aus euerm Kassagut Papier.

Jakob Bührer.

Radio
Von Erik Zetterström.

Aus dem Schwedischen von Age Avenstrup
und Elisabeth Treitel.

Ich habe mir einen viereckigen
Kasten gekauft und eine Latte auf dem
Dach befestigt, damit die ganze Welt
mein ist.

Durch eine kleine Drehung von nur
einigen Millimetern an einem Rädchen

werde ich von London nach
Mailand versetzt. Das ist wundervoll,
sagen alle. Ich finde nicht, dass es
wundervoll ist, denn in London spielen

sie dieselbe langweilige Melodie
wie in Mailand. Grösser ist die Welt
nicht.

Wenn ich einen Vortragenden im
Lautsprecher abstelle, so höre ich ihn
doch. Er ist von dem Apparat meines
Nachbarn durch die Wand zu hören.
Was hat man davon, dass man
seinen Apparat abstellen kann? Man
muss den Apparat des Nachbarn
abstellen können. Dann erst würde die
Erfindung vollkommen sein.

Wenn der Fahrstuhl des Hauses
anfängt, sich in Bewegung zu setzen,
dann knurrt es in dem Lautsprecher.
Ich sitze da und höre schöne Walzer
aus Wien und hitzige Töne aus Budapest,

aber jedes Geräusch, das von

den kleinen Sensationen des Hauses

berichtet, verursacht eine Störung.
Es knurrt.

Jetzt kommt der Herr aus dem
vierten Stock nach Hause. Also
knurrt es eine ganze Weile. Dann ist
Wien wieder da. Es knurrt von
neuem. Es ist die Frau aus der
aufgestockten, fünften Wohnung, die mit
ihrem Hund Bello abwärts fährt.
Dann kommt Wien wieder. Aber
dann muss diese Frau mit dem
Hundevieh wieder aufwärtsfahren,
und dann wird dieses welterschütternde

Ereignis in den Strausswalzer
hineingeschleudert.

An wievielen Knöpfen ich auch
drehe, die Sönedorff hat doch
immer dieselbe Stimme. Da ist jede
Erfindung machtlos.

Ich habe die Latte vom Dach
heruntergeholt und den Kasten weggestellt.

Die Welt war nicht mein.

Auch ein Grund.
Polizist, der den Fahrer angehalten

hat: «Warum rasen Sie denn so
durch die Strasse?»

Erwischter Fahrer: «Wenn ich ehrlich

sein soll, Herr Wachtmeister,
meine Bremsen sind nicht in Ordnung
und da wollte ich schnell nach Hause,
ehe etwas passiert.»

Vor Gericht.
Richter: «Warum haben Sie die

goldene Uhr in der Antiquitätenhandlung
genommen?»

Dieb: «Ganz einfach da stand
geschrieben: Versäumen Sie diese
günstige Gelegenheit nicht; und das
hab' ich denn auch gemacht!» Gero.

Der Fliegenpilz
Ein Fliegenpilz im Walde stand:
zu warten, bis ein Narr ihn fand
Er macht sich schön und macht sich breit
in seinem leuchtendroten Kleid
und tut, als gelte er allein;
er weiss: Trumpf ist der Schein!
Denn - was sich unterm Kleid versteckt:
das Gift - wird erst zu spät entdeckt. -
Wie sind die guten Schwämme arm
an Farbe, dass sich Gott erbarm'!
Was nützt es, brav doch unschön sein?
Trumpf ist und bleibt der Schein!

Madame Sans-Gène

Gurgle trocken
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O^ixoidi cid^LLiL
zwei Ivlänner^ die der Welt viel 8pgü mscken

Va» I^anâ

Kennst du dss Lsnd, es ost die meisten 8psrer,
Lin jeder nennt ein Kssssbückleiu sein,
Kind wer dss nickt besässe, wär kein wskrer
8enkreckter Lürger dieses 8tsst's, ok nein.

^wsr weist nickt jedes öückleiu viele Lsusend,
Indessen ist der Ourcksckuitt äusserst Kock.
Kind drum erscksllt mit Reckt und kektig brsusend
Oss Lok vou diesem Voll, sus jedem Lock.

Iu jenem Lsnde sckwingt Ist's ungekeuer?
Oer letzte Oieuer sick zum Ilerru empor.
80 wsrd zum Beispiel suck der Oeldverleiker,
Oie Lank zu einem Wirtscksktsksuptksktor.

Oer Oeldverleik ein rlsuptlsktor ok Tsuber!
8ckon durck Verleib sllein gibt's Out dskier!
Lewskr euck Oott vor einem «Wskrkeitsklsuber »,

8onst wird sus euerm Kssssgut Lspier.
^tstcoo öün-e-.

Von Lril< ^etterströin.

Ick Kake mir einen viereckigen
Kasten gekaukt und eine katte auk dem
Oack bekestigt, damit die ganze V/eit
mein ist.

Ourck eine kleine Orekung von nur
einigen ^liiKmetern an einem Lad-
cken werde ick von Kondon nack
Mailand versetzt. Oas ist wundervoll,
sagen alle. Ick linde nickt, dass es
wuudervoii ist, denn in London spie-
ien sie dieselbe langweilige Melodie
wie in Mailand. Orösser ist die V/eit
nicbt.

V/enn ick einen Vortragenden im
kautsprecker abstelle, so köre ick ikn
dock. Lr ist von dem Apparat meines
klackbarn durcb die V/and zu bören.
V/as bat man davon, dass man sei-
nen Apparat abstellen kann? i>Ian

muss den Apparat des kiacbbarn ab-
steilen können. Oann erst würde die
Lrtindung vollkommen sein.

V/enn der Labrstubl des Idauses an-
längt, sicb in Bewegung zu setzen,
dann knurrt es in dem Lautsprecber.
Icb sitze da und böre scböne V/aizer
aus V/ien und bitzige Löne aus Luda-
pest, aber jedes Oeräusck, das von

den kleinen 8ensationen des idauses

bericbtet, verursacbt eine 8törung.
Ls knurrt.

detzt kommt der Iderr aus dem
vierten 8tock nacb Lause, ^isc»

knurrt es eine ganze V/eiie. Oann ist
V/ien wieder da. Ls knurrt von
neuem. Ls ist die Lrau aus der aut-
gestockten, tünkten V/oknung, die mit
ikrem tdund Leiio abwärts käbrt.
Oaun kommt V/ien wieder, ^.ber
dann muss diese Lrau mit dem
tdundevieb wieder aukwärtskabren,
und dann wird dieses weiterscbüt-
ternde Lreignis in den 8trausswaizer
bineingescbieudert.

^.n wievieien Knöpken icb aucb
drebe, die 8önedorkk bat docb im-
mer dieselbe 8timme. Oa ist jede Lr-
kindung macbtios.

Icb babe die Latte vom Oack ker-
untergekoit und den Kasten wegge-
stellt. Oie V/eit war nickt mein.

^ucb ein Oruud.
Loiizist, der den Lakrer angekai-

ten kat: «V/arum rasen 8ie denn so
durck die 8trasse?»

Lrwisckter Lakrer: «V/enn ick ekr-
Kck sein soii, Iderr V/acktmeister,
meine Lremsen sind nickt in Ordnung
und da wollte ick sckneii nack Klause,
eke etwas passiert.»

Vor Oerickt.
Lickter: «V/arum Kaken 8ie die

goldene Lkr in der ^.nticzuitätenband-
iung genommen?»

Lieb: «Oanz einkacb da stsnd
gescbrieben: Versäumen 8ie diese
günstige Oeiegenkeit nickt; und das
kak' ick denn auck gemackt!» Qe-o.

Lin LIiegenpilz im Walde stsnd:
zu wsrten, bis eiu KIsrr ikn ksnd
Lr msckt sick sckön und msckt sick breit
in seinem leucktendroten Kleid
und tut, sls gelte er sllein;
er weiss: Lrump! ist der 8ckeiu!
Oeuu - wss sick uuterm Kleid versteckt:
dss Oi!t - wird erst zu spät entdeckt. -
Wie sind die guten 8ckwämme srm
sn Lsrke, dsss sick Oott erbsrm'!
Wss nützt es, krsv dock unsckön sein?
Lrumpk ist uud bleibt der 8ckeiu!

IVIsâiZine Lsns-lZène

Surgis troclcen

3


	Der Fliegenpilz

